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Verlandungsmoor nordwestlich von Pantelitz in einer vermoorten Senke der welligen Grundmoräne. Das Zentrum des Verlandungsmoores 
wird überwiegend aus einem nassen Weiden-Sumpf mit zahlreichen Lorbeer- und Grau-Weiden gebildet. Die Krautschicht ist wegen der 
nassen Schlenken schwach ausgebildet. Der Lobeerweiden-Sumpf geht fließend in einen eutrophen, nassen Wasserfeder-Moorbirken-
Schwarzerlen-Sumpf über. In der Krautschicht sind neben der Wasserfeder (RL3) auch Schwertlilie (BAV) zu finden. Die Baumschicht wird 
bestimmt durch zahlreiche junge Moobirken, die teilweise abgestorben sind, sowie durch junge bis ältere Schwarz-Erlen. Die nassen 
Schlenken werden zahlreich von Wasserfeder und einigen Bulten der Steif-Segge besiedelt.
Der östliche und südliche Rand des Biotops wird von Rohrglanzgras-Röhricht beherrscht.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus eutrophem, nassem degradiertem Torf. Im Zentrum liegt kleinflächig wenig 
gestörter Torf vor.
Westlich grenzt an das Verlandungsmoor ein stark entwässerter eutropher Schwarzerlen-Bruch, der in einen Kiefernforst übergeht. Das 
übrige Umland ist intensiv bewirtschaftetes Ackerland.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Carex elata Hottonia palustris Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Salix pentandra

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pendula Betula pubescens
Bidens cernua Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Galium palustre Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rubus fruticosus Rubus idaeus Rumex hydrolapathum
Solanum dulcamara Stachys palustris Thelypteris palustris Typha latifolia
Urtica dioica


